
Europäische AuMchan.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Ein Zusammenstoß im
Straßenbahnbetrieb ereignete sich am
Hermannplatz in Neuköln. Dort kol-
lidierte ein Wagen der Linie 20 mit
einem Automobilomnibus der Hoch-
bahngesellschaft, wobei zwei Personen
leicht verletzt wurden. Neulich ken-
terte auf dem Wolzigerfee, der in der
Nähe von Königswusterhausen liegt,

in der Südostecke das Segelboot
.Beatrice" in einer heftigen Gewitter-
bö. Die drei Insassen des Bootes
gerieten unter das Großsegel und
zwei von ihnen ertranken. Die Er-
trunkenen sind der Bankbeamte Frank
und der Kaufmann Meier, beide aus
Berlin. Die schwierige Frage der

Unterbringung der zahlreichen Teil-
nehmer an den olympischen Spielen
1916 in Berlin hat die leitenden
Sportkreise in Schweden dazu ver-
anlaßt, zwei Vertreter nach Berlin zu
entsenden, die sich hier über die
Wohnungsfrage orientieren sollten.
Diese beiden schwedischen SportSleute
haben eingehend nach Stockholm be-
richtet, und dort hat man jetzt be-
schlossen, sür die schwedischen Teil-
nehmer an der Olympiade in unmit-
telbarer Nähe des Stadions im

Grunewald mehrere Blockhäuser zu
errichten, die etwa 400 Personen Un-
terkunft gewähren können. We-
gen umfangreicher HeiratSschwinde-
leien wurde eine 64 Jahre alte Frau

Krey und ihre 22-jährige Tochier
Fried« verhaftet. Frau Krey lam

nach dem Tode ihres Gatten, der
Nachtwächter in einem kleinen Pro-
vinzialorte war, vor zwei Jahren mit
ihrer Tochter nach Berlin. Bon hier
aus schrieb sie unter dem Namen ei-
nes Schulrats a. D. an eine Berti-
ner Heiratsvermittlerin. Nach diesem
Brief suchte der Schulrat, nachdem er

eine reiche Rentnerin Witwe Krey ge-
heiratet, für deren Tochter einen pas-
senden Mann. Die Tochter erhalt«

Millionen Mark und erbe beim
Tode der Mutter noch Million.
Auf die Zeitungsanzeige der Ber-
Mittlerin meldeten sich Rentner, Ge-
schäftsleute, Offiziere in großer
Zahl. Wenn sie in die Wohnung des

ehemaligen Schulrat» kamen, fanden
sie die Tochter allein zu Hause. Diese
verstand es, die Freier wiederholt um
Beträge von Hunderten von Marken
zu erleichtern. Schließlich wurde die
Polizei auf die Schulratsfamilie auf-
merksam und nahm Frau Krey und
Ihr« Tochter fest.

Provinz Ostpreußen.

Osterode. Drei Beispielswirt-
schasten sind im Kreise Osterode ein-
gerichtet worden, nämlich bei Gemein-
devorsteher Meyke in Thierberg, Be-
fitzer Joswowitz in Mörlen und Ren-
tengutsbesitzer Hinzelmann in Tan-
nenberg. Durch den Oekonomierat
Heymcr von hier werden diese Mit-

wirken gezeigt werden.
Rastenburg. Die Fahnen-

weihe beging der Evangelische Arbei-
ter- und Volksverein, an der sich ge-
gen zehn auswärtige Vereine betei-
ligten. Superintendent Plath hielt
die Weihcrede.

Provinz Westpreußen.
Danzig. Ihr Goldenes Dia-

konissen-Jubiläum beging am Dialo-
nissen-Mutterhause zu Danzig die
Schwester Therese Schmidt, das zu-
samn'en mit dem Silbernen Dito-

thum zum Schützenfest gewesen. Auf

fend ins Wasser. Nach lurzer Zeit
erlitt er einen Kra" psanfall und ging

chen, stürzte ab und geriet unter die
Räder des Wagens. Die rechte Hand
und der linke Fuß wurden ihm abge-

Klir.'k verstarb.

Kouradt, Zehm und Grohn übertrug

und sie einäscherte. Die Wohnhäuser
«nd Stallungen wurden gerettet.

Viele Hühner, Enten und e!n Rind
sind mitverbrannt.

Provinz Schleswig-Holstein.
Augustenburg. Hier würd«

der Anler des ehemaligen dänischen
Kriegsschiffs .Rolf Krale" gehoben,
und zwar mit Hilf« des Seglers
,Seeadl«r 4", Hamburg, der gerade
im Hafen lag. Aus Anlaß der Düp-
pel-GedächtniSausstellung erinnerten
sich die deutschen Bürger Augusten-
burg» dieses Erinnerungsstückes.
Das FleckenSkollegium beschloß die
Ueberweisung an die Gedächtnisaus-
stellung. Der Anker hat ein Gewicht
von 400 Kilogramm. Er ist, obwohl
er 60 Jahre auf dem Meeresboden
gelegen, noch sehr gut erhalten. Nicht
gelitten hat der Namenszug IZ. li.
V'lll.

Barsmark. Der Landwirt N.
Thaysen aus Barsmark kaufte das
Gehöft des Hufners Schmidt in
Osterlüguin für 44,000 Mark.

Provinz Schlesien.
Hausdorf, Kreis Neurod«. Der

SS Mitglieder zählende Sparverein

.Glückauf" hielt seine Generalver-
sammlung In der ?Friidcnseiche" ab.

und" AM7,LO Mark
in laufender Rechnung. Der Re-
servefonds stieg auf 6653 73 Mark,
der Gesamtumsatz auf 371,333,84
Mark, der Reingewinn auf 981.80
Mark.

Jauer. Durch einen seltsamen
Blitzschlag wurde im Steinbruch zu
HäSlicht der Brucharbeiter Zimmer-
mann getötet. Dieser war mit dem
Abfahren eiserner Klippwagen be-
schäftigt, als ihn ein Blitz tödlich
traf. Die übrigen Arbeiter wurden
teilweise betäubt. Der Blitzschlag ist
umso verwunderlicher, als die Un-
fallstelle von zwei hohen Türmen
flankiert ist und der Bruch ziemlich
tief gelegen ist.

Provinz Pose».
Posen. Wegen Selbstverstüm-

von Dienstgegenständen hatte sich vor
dem Posen« Kriegsgericht der
Musketier Hugo Keßler vom 64. Jn-

Zuge drei Finger glatt abfahren.
Das Gericht verurteilte den Ange-
klagten zu 1 Jahr 4 Monaten Ge-

re, sowie Beisetzung in die zweite
Klasse des Soldatenstandes.

Buchhandlung in Lissa, Bezirk Po-

Erschießen verübte, 830,000 Mark in

gen in Ceylon und Südchina. Diesen
reichen Besitz hat der Verstorbene
durch eigenen Fleiß erworben. Schon

wär.
Provinz Sachsen.

Merseburg. Der Obsthuler

in das Wirtshaus. Als Obstpächter
Cahn die Wirtschaft betrat, feuerte
Gottschalk. Zum Glück war die

Worbis. In dem auf dem

Konkurs des Bankgeschäfts August
Biermann Co., Gut Neumühle

ten Forderungen 800,000 Mark.
Darunter befinden sich gegen 550,000
Mark Hypotheken, die auf dem üvei
1000 Morgen umfassenden Grund-

besitz der Firma eingetragen sind.
Nach den von Interessenten bereits
früher abgegebenen Kaufgeboten dek-
len die vorhandenen Werte gerade
die Hypotheken. Ob indessen nun
bei einer gerichtlichen Versteigerung
550,000 Mark erlöst werden, er-

Adenstedt (Kr. Alfeld). AIS
Geistlicher der Gemeinde Adenstedt-
Sellenstedt ist der Pastor cöll. Lücke

ladung gefolgt. Den Festzug eröff-
neten zwei berittene Herolde, dann

laufen. Besonders hervorzuheben ist,

daß es der bisherige Schützenkönig,'
Fabrikant C. F. Klage», sich nicht
hat nehmen lassen, wieder den besten
Schuß abzugeben.

Freiburg (Elbe). Ein schwerer
Zusammenstoß zwischen einem Fuhr-
werk und der Kehdinger Kreisbahn
ereignet« sich zwischen Itzwörden und
Hörne. Die Pferde des Bierverleger»
August Oeverich aus Freiburg scheu-
ten und gerieten mit dem Wagen in
den eben vorbeifahrenden Zug der
Kreisbahn, wobei ein Wagen ent-
gleiste. Bei dem heftigen Anprall
wurde der Bierverleger Oeverich so
heftig vom Wagen geschleudert, daß
er mit einem Schlüsselbeinbruch und
einer schweren, aber nicht lebensge-
fährlichen Kopfverletzung in» Frei-
burger Krankenhaus gebracht werden
mußte.

Provinz Westfalen.
Recklinghausen. Die Bür-

gerschützengilde Recklinghausen fei-
erte mit großem Pomp ihr 30jähri-
ges Bestehen.

Schüren. Der Bergmann Jo-
hann Balpelek aus der Kolonie woll-
te au» dem Teiche am Kaiserberg
Krebse fangen. Er sprang in da»
Wasser und hat anscheinend einen
Herzschlag erlitten und ging sofort
unter. Die Leiche ist noch nicht ge-
funden.

Schwerte. Der etwa 18jährige
Fabrikarbeiter Wilhelm Elk»nat au»
Holzen erlitt in dem Walzwerk der
Eisenindustrie einen schweren Un-
fall. Beim EisenauSwalzen blieb
daS letzte Ende in den an der Walze
angebrachten Führungen festsitzen,
wodurch da» auszuwalzende Eisen
ihn traf, wobei er schwere Ver-
brennungen am linken und rechten
Oberschenkel erlitt.

Siegen. Der Kultur« und
Gewerbeverein im Kreise Siegen hat
17 Dienstboten, Flurschützen und
Hirten für langjährige treue Dienste
ein Geldgeschenk von 30 Mark sowie
eine Ehrenurkund» überreichen lassen.

Rheinprovmz.

Köln. Die wasserfreudigstß Stadt
innerhalb der deutschen G»el>zen is!

sind.
Duisburg. Der Kirchenranb,

der in der Nacht vom 5. zum 6. De-
zember vorigen JahreS in der hiesigen

Christusfigur und auch Teile der
goldenen Monstranz im Besitz gehabt.
Der Beschuldigte suchte dies abzustrei-
neun Monaten Zuchthaus verurteilt.

Provinz Hessen-Nassau.
Hahnheim. Der Großherzog

von Hessen hat dem hiesigen Krieger-

hen Schloß Wasserlos dessen Besitzer

Nieders e l t e r S. An der Ma-

geplUndert. Jetzt gelang eS einem
Bürger, des Diebes habhaft zu wer-
den, indem er ausländisches Geld in
die Opferbüchse legte. Nach einigen
Minuten war das Geld wieder ver-
schwunden. Kurzerhand wurden

ihnen sein ausländisches Geld wieder.
Bei einem Verhör vor dem Bürger-
meister gestand dann auch der eine,
alle die Diebstähle an der Grotte

Mitteldeutsche Staaten.

gen ist der RechnungSamtmann Stapf

ungefähr 150,000 Mark, denn Stapf

con feinen Verwandten in Höhe von
73,000 Mark anvertraut waren, ver-
untreut.

leger Ed. Albert hatte im Uebermut
den etwa 38 Meter hohen Schornstein
am hiesigen Krankenhaus von außen
an den Steigeisen erklettert. Als er

erlittenen Verletzungen erlag.
Gotha. Der süchtig geworde-

ne Vahnhoftverwalter» am Bahnhos
Gotha-Ost, O. Jakob hier, der sich
einer Unterschlagung in Höhe von
8200 Mark schuldig gemacht haben
soll, hat auch noch den Inhaber einer
Fabrikkantine um 1000 Mark und
den Besitzer eines in der Nähe gelige-
nen Restaurant? um 400 Mark ge-
prellt. Bis jetzt fehlt jede Spur
von dem Aufenthalt des Flüchtigen.

Sachsen.
Glauchau. Ein schwerer Auto-

nach dem Wochenmarkt in Lichten-
stein, den Berg herab. Auf dem Wa-
gen befanden sich außer dem Chaos-

Kutscher. Angeblich versagte die
Bremse, weshalb daS Auto WS
Schleudern kam und mit dem Hinter-
teil gegen einen Baum schlug. DaS
Rad brach ab, während das Auto
weiterraste und gegen einen »äderen
Baum fuhr. Die Insassen wurden
vom Wagen herabgeschleudert. Wäh-
rend der Chauffeur und der Kutsch-r
mit Hautabschürfungen davonkamen,
blieben die Frau und das Kind be-
wußtlos liegen. Frau Schädel er-
holte sich nach einer halben Stunde
wieder; sie scheint nicht ernstlich ver-
letzt zu sein. DaS Kind dagegen hat
außer anderen Verletzungen eine an-
scheinend schwere Gehirnerschütterung
erlitten. DaS Auto wurde völlig
zertrümmert. >

Zwickau. Aus Rache schon
zweimal zum Brandstifter geworden
ist der 20 Jahre alte Schweizer Preißaus Zwickau. Er wurde «rst im
März nach Btrbüßung einer wegen
Brandstiftung ihm auferlegten Ge-
fängnisstrafe aus der Strafanstalt
entlassen, und zündete kurz darauf
daS Schuppengebäude seines friiberen
Dienstherrn, des Gutsbesitzer» Körner
in KönigSwalde, an. DaS Schwur-
gericht in Zwickau verurteilte ihn da-

ZuchthauS und fünf Jahren Ehren-
rechtsverlust.

Hessen-Darmstadt.
Alsfeld. Die oberhessische

KornhauSgenossenschast beschloß in
einer stark besuchten Versammlung
von Landwirten, dem von der Bahn-
behörde vorgesehenen n«uen Platz für
das Kornhaus nicht zustimmen zu
können, da daS in Betracht kommende
Gelände dem Geschäftsbetrieb deZ
KornhaufeS ungünstig fei. ES wur-
de eine Kommission bestimmt, die

handeln soll.
Büdingen. Die hiesige KreiS-

schulkommission hat für den Besuch
von Tanzstunden durch Schüler und
FortbildungsschUler bemerkenswerte
Bestimmungen erlassen. Danach dür-
fen die Schüler und Fortbildungs-
schUler nicht mehr mit Erwachsenen
gemeinsam an der Tanzstunde teilneh-
men, auch dUrfen ihre Tanzstunden
ner dUrfen Tanzschiilern alkoholische
Getränke nicht mehr verabfolgt wer-
den. Endlich ist der Beginn der
Tanzstunde d«r zuständigen Bürger-
meisterei drei Tage vorher anzuzei-
a:n.

Bayern.

Furth i. W, Das Drachenstich-
fest, das uralte Ritterschauspiel, fand
Heuer am Sonntag, 9. August, statt.
An da? Festspiel schloß sich ein drei
Tage dauerndes Volksfest mit Pserde-
und Radrennen, turnerischen Auffüh-

Bad Neichenhall Vllrger-

Wunfiedel. Hier ertränkte sich
der Postverwalter und Vorstand des
Postamts Strötz, ein sehr oermögen.

wegen Unterschlagung von Briefen

Würzbiir g. Im Alter von 42

sche Arzt Dr. Otto Schöllhammer,
seit 10 Jahren dort tätig, einem

Württemberg.

Stuttgart. Hier ist der alte

Persönlichteit, gestorben. Unter fünf
Intendanten, von 1860 bis 1910,
hat Bräuninger, ein außerordentlich

volle Dienste geleistet? er vermittelte
oft erfolgNich bei zwi-

Bopfingen. Seit kurzem
wird der 40 Jahre alte verh. Schrei-

Ei aildorf. Unter dem Vorsitz

der ersprießlichen Wirksamkeit de»
OberamtSspartassierS Noller, wel-
cher vor kurzem auf eine 25jährige

te.

rinnenkurfeS des Roten Kreuzers
Ihre Kgl. Hoheit Frau Herzogin Ro-
bert von Württemberg hier. Vor der
Prüfung besichtigte sie die AuSstel-

Badens
Gersbach. Während eines Ge-

witters schlug der Blitz in das An-

in hellen Flammen stand. Eine
Viertelstunde später sprang das Feu-
er auf das über der Stra? gelegene
Gebäude des Landwirts Georg
Stephan Uehlin über. Von den Be-
wohnern beider Gebäude war ni«-

Anwefen sind vollständig abgebrannt.
Pforzheim. Der Bürgeraus-

schuh hat den Bau einer Leichenhal-
le mit Krematorium mit einem Ko-
stenaufwand von 570,477 Mark be-
willigt. Außerdem stimmte der Bür-

-120,000 Mark zu.
Rheinpfalz.

Ludwigshafen. Nach einer

Stadtverwaltung in Neustadt auf
Kosten der Stadt ein neues Amts-
gebäude errichtet, das ungefähr 300,-
000 M. kosten wird. Im

Bassin begeben.

Elsaß-Lothringen.

Berstett. Erschossen hat sich hier
der Ackerer Jakob Walter. Als man

stuhl sitzend bereits tot. Er hatte

den Lebensmüden in den Tod trieb,
ist unerklärlich. Walter war 58
Jahre alt. verheiratet und hatte kei>

Mecklenburg.

Schwerin. Die Repräsentie-
rende Bürgerschaft zu Schwerin ge-

dung von Gebiet de» Gutes Mede-
wege für Zwecke der großherzoglichen
Eisenbahnverwaltung. Es sollen zu-
nächst 16 Wohnhäuser sür

des atten Armenhausgartens zu ei-
nem VerkausSwert von rund 150.000
Mark. ES können 8 Wohnhäuser auf
dem Grundstück stehen.

Goldberg. Der Schützenwirt
Ahrensmeyer verkaufte feine Wirt-

walk. Die Übergabe erfolgte bereits
am 10. Juli. Als Kaufsumme wer-
den 49,500 Mark genannt.

Klütz. Förster Carl Paris, der
Leiter des gräflich von Bothmerfchen
Forstwesens, feierte sein 25jähriges
Dienstjubiläum. Zahlreiche Gratula-

Oldenburg,

Delmenhorst. In Tonnen,
nicht weit von der oldenburgischen

Fabriststadt Delmenhorst, ist die
Mühle und das Wirtschaftsgebäude
deS Geflügelzüchters Hedenbruck nie-
dergebrannt. 5000 Stück EeflUgel,

Gömnitz. Schnell gefaßt ist der
Urheber des Großseuers in Gömnitz
in der Person eines bei dem zuerst
abgebrannten Ortsvorsteher Tunler

bedienfteten Knechtes. Der Betref-
fende hat die Brandstiftung bereit»
eingestanden und ist dem GerichtS-
gefängniS in Eutin zugeführt wor-
den.

Freie Städte.

tentötungSapparat Desinfektor un-

terworfen. Im Lockstedter Lager
wurden fünf Kanoniere verletzt. Ei-

Heim Klein-Machnow und trägt zurUnterstützung des Alters- und Jnva-
lidenheimS des Flottenvereins und

im Falle der Not hinreichende Mittel
bietet zur Errichtung von Lazarett-
schiffen. und zur Vergrößerung und
Vermehrung der Pflegestationen

rine.
Schweiz.

Schaffhausen. Die Bürger-
gemeinde Neuhausen hat Generaldi-

schenkt.

ße Ansiedlung schließen.
Oesterreich-Ungar«.

Wien. Der Wkner Polizeiprä-
sident Ritter von Brzesowky ist in
den Ruhestand getreten. Der Kaiser

daü s! wegen der Ueberflutung des
Bahnkörpers gestört. DaS Trajelt-

Brünn. Hier erkrankten die vier
Lehrlinge des Tischlermeisters PeterS

Mannes gefunden. Derselbe ist un-
gefähr 70 Jahre alt, groß und stark
und befand sich schon längere Zeit

meinnütziger Veranstaltungen im In-
teresse unserer Ortschaft in die Hand
zu nehmen.

Ef ch a. d. A. Als der hiesige Ar-
beiter Quirin Hoff die Alzettestr^ße

Der semledNche SINW"S

'

D sd b kd rs de' d

Und heeme gehd'Sl Nu awer Drabbl

Ter lange Onkel.

Hildchen: Otto, hat
Dich auch nur ein einziger Storch ge-
bracht?"

.Freilich, Kind!'
Fritz chen: »Aber doch nicht auf

einmal?!"

Ja Monte Carl».

.Was höre ich, Kitty? Du hast den

.Reich? Zweifelhafte Sache!
Neulich wollte ich ihm scherzweise das
Portefeuille aus der Busentasche zie-
hen, da bekam ich eine Browning-
pistole zu packen!"

Mißtrauen. .Nicht nur,

penknopf lebhaft für unsere Tochter
Eva interessiert, er schätzt auch Dich,
lieber Isidor, persönlich sehr hoch."

?.So? Und weißt Du vielleicht
auch, wie hoch er mich schätzt?""

Der lästige Karo. Herr
(der ein Halsband sllr den Hund sei-
ner Frau kauft): .ES darf etwa»
Besseres fein, damit sich recht bald

für

Diagnose.

Arzt: .Ja, Ihre rechte Gesichts-
hälfte sieht sehr böse auSi sagen Sie
mal, DUrstelhuber, ist Ihre Frau et-
wa .linkshändig"?"

Spöttisch. A.: .Haben
Sie keinen Sohn, Herr Meier?"

Meier: ?Leider nein. Diese»
Glück ist mir in der Ehe nicht gewor-
den."

A.: ,Na, nur nicht so untröstlich,
Herr Meier, Ihr Name stirbt d«S-


